
Aufgabe 1: Teile durch farbiges Anlegen verdeutlichen
Legen Sie Pos. 1, 2 und 3 in allen Ansichten mit hellen Farben
an.

Aufgabe 2: Zylinderdurchmesser ermitteln
Ermitteln Sie mit Hilfe einer Lochschablone den kleinsten und
den größten Durchmesser der zu spannenden Werkstücke.
Ergebnis: d = ………………mm D = ……………… mm

Mit der Prüfvorrichtung lassen sich zylindrische Werkstücke in
waagrechter Lage positionieren. Die Rändelschraube kann nur
kleine Druckkräfte erzeugen, die aber z. B. für das Anreißen oder
Prüfen der Werkstücke ausreichen. Die Gesamtzeichnung zeigt
die Prüfvorrichtung in drei Ansichten (Blickrichtungen): Vorder-
ansicht, Draufsicht und Seitenansicht von links. Durch gedachte
Schnitte werden innen liegende Teile und Geometrieelemente
sichtbar gemacht.
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6 1 Zylinderschraube ISO 4762 – M8 x 45 8.8
5 2 Zylinderstift ISO 8734 – 6 x 50 B – St
4 1 Rändelschraube 16MnCr5 Rd EN 10278 – 28h11 x 60
3 1 Spannplatte S235JR Fl EN 10278 – 56 x 16 x 62
2 1 Zwischenplatte S235JR Fl EN 10278 – 32 x 20 x 58
1 1 Prismenplatte S235JR Fl EN 10278 – 56 x 25 x 62

Pos. Menge Benennung / Norm-Kurzbezeichnung Werkstoff Halbzeug / Bemerkung
Datum Name Klasse SchuleMaßstab

..................... Bearbeitet
Geprüft ........................ .........................................................................

Toler. Maß Grenzabmaße

Allgemein-
toleranzen
ISO 2768 -
..........................

Fach Nr.

..............

Abb. 1

1:1

Prüfvorrichtung
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Grundlagen

Normschrift – Übungen

Datum

..........................

Klasse

..........................

Name

........................................................

Fach Nr.

...................

Aufgabe 1: Formen der Normschrift er-
fassen, Normschrift üben

Orientieren Sie sich über Formen und Ab-
messungen (1. Zeichen im Raster). Ver-
wenden Sie beim Schreiben Hilfsformen.

Aufgabe 2: Weitere Normschriftübung

Schreiben Sie einen Text Ihrer Wahl auf
kariertes Papier (Großbuchstaben z. B.
1,5 Karo, Kleinbuchstaben 1 Karo hoch).
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Metrische Außengewinde (Tabb. S. ..…)
1. Gewindebegrenzungslinien und Gewindegrund werden ent-
sprechend wie bei Innengewinden gezeichnet.

2. Bei Außengewinden wird die Fase nur in der Ansicht mit
Längsachse gezeichnet, bei einer Tiefe auf den Kerndurch-
messer und 450-Anfasung wird sie aber nicht bemaßt.

3. Wie bei Innengewinden gibt man den Nenndurchmesser (Au-
ßendurchmesser) und die nutzbare Gewindelänge an. Weitere
Gewindemaße siehe DIN 406 und ISO 6410.

Darstellung von Zylindern (Abb. 2 und 3)
1. Drehteile werden in Fertigungslage gezeichnet, so wie sie auf
der Drehmaschine aufgespannt sind.

2. Bei einfachen Drehteilen genügt eine Ansicht.
3. Teile mit durchgehender Innenform und einfacher Außenkon-
tur werden im Vollschnitt oder Halbschnitt dargestellt. Kleinere
Innenformen zeichnet man im Teilschnitt.

4. Bei zylindrischen Außen- und Innenformen werden die Achsen
als schmale Strichpunktlinien gezeichnet.

Fertigungsbezogene Bemaßung von Zylindern (Abb. 3)
1. Bei Zylinderformen wird der Durchmesser angegeben, da er
einfacher zu messen ist als der Radius. Vor Durchmesserma-
ßen ist stets das ∅-Zeichen einzutragen.

2. Längenmaße trägt man so von der Bezugsebene aus ein, wie
die Zylinderformen und Absätze angearbeitet werden.

Aufgabe 1: Darstellung und Bemaßung von Gewindebolzen
ergänzen (Abb. 1)
Ergänzen Sie die Darstellung und Bemaßung des Außengewin-
des M16 mit 25 mm nutzbarer Gewindelänge.

Aufgabe 2: Fertigungsbezogene Maße eintragen (Abb. 3)
Tragen Sie die fertigungsbezogenen Längen- und Durchmes-
sermaße ein. Orientieren Sie sich an den Werkzeugen, ihren Be-
wegungsrichtungen und den eingezeichneten Bezugsebenen.

Aufgabe 3: Teilzeichnungen anfertigen
Fertigen Sie für die folgenden Werkstücke Teilzeichnungen an:
• Druckscheibe (3) in Abb. 4 (Vorderansicht im Schnitt)
• Druckspindel (2) in Abb. 4 (Vorderansicht in Fertigungslage mit
Teilschnitt)

Datum Name Fach Nr.Klasse

Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3
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Schraubzwinge Gewinde, Zylinderformen,
fertigungsbezogene Bemaßung

Abb. 4: Druckspindel (2), Druckscheibe (3) 1:1



Abb. 1: Einsatz

Schweiß- und Lötangaben nach ISO 2553

1. Schweiß- und Lötangaben haben die gleichen Symbole. Die
Nahtformen sind jedoch nicht für jedes Verfahren geeignet.

1.3 1 Führung hoch

1.2 1 Führung niedrig

1.1 1 Grundplatte Fl EN 10278 – 50646107

1 1 Grundkörper (Hartlötgruppe)

Pos. Menge Benennung / Norm-Kurzbezeichnung Werkstoff Halbzeug / Bemerkungen

Maßstab:

1:1..........................

Datum Name Klasse:

.................

Schule:

..................................................................

Bearbeitet

Allgemein-
toleranzen
ISO 2768 -

..........................

Geprüft

Riegel
Fach Nr.

Toler. Maß Grenzabmaße

Abb. 2: Griff (1.2)

Abb. 4: Zuschnitt Aufnahme
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Abb. 5

Abb. 3: Aufnahme (1.1)

Beispiel: Flächennaht zum Hartlöten des Griffs (Abb. 1), Kehl-
naht zum Gasschweißen der Ecknaht bei Aufnahme (Abb. 3)

2. Die Verbindung wird durch eine Hinweislinie angezeigt und
durch Angaben erläutert (siehe Tabb. Seite ............... )

3. Das Fügeverfahren wird hinter der Gabel mit einer Ordnungs-
nummer angegeben, z. B. 91 (Hartlöten).

Aufgabe 1: Teilzeichnung (Hartlötgruppe, Abb. 5) für den
Grundkörper (1) ergänzen

l Vorderansicht im Schnitt, Draufsicht mit verdeckten Kanten
l Fügen durch Hartlöten mit Flächennaht

Lot aus B-Ag40ZnCdCu-595/630
l Allgemeintoleranzen ISO 2768 – c L

Für die Teile liegen Teilzeichnungen vor. Tragen Sie deshalb nur
die Angaben für das Positionieren und Fügen der Teile ein.

Aufgabe 2: Unterlagen für den Einsatz (Abb. 1) ergänzen

a) Berechnen Sie die gestreckten Längen für den Griff (1.2) und
die Aufnahme (1.1). Tragen Sie die Werte in Abb. 2 und Abb. 4
ein.

b) Stellen Sie den Einsatz in einer Gesamtzeichnung mit zwei An-
sichten dar. Geben Sie die Löt- und Schweißverbindung an.
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Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 4
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Grundlagen/Meißelhalter

Aufgaben für Prüfungen

Datum

..........................

Klasse

..........................

Name

........................................................

Fach Nr.

...................

normgerechte
Darstellung des
Außenge-
windes &

normgerechte
Darstellung
des Innen-
gewindes&

normgerechte
Bemaßung
des Innen-
gewindes&

normgerechte
Bemaßung des
Außenge-
windes &

In der Zwischen- und Abschlussprüfung müssen Sie einen Teil
der Aufgaben in programmierter Form (Aufgabe 1 und 3) lösen.
Dabei ist stets eine von fünf möglichen Antworten richtig. Ver-
wenden Sie bei der Lösung das Tabellenbuch.

Bei einer Zuordnung zu einer Gesamtzeichnung (Aufgabe 3) ist es
oft sinnvoll, das betreffende Teil farbig zu kennzeichnen (Aufgabe
2) und sich die Geometrieelemente zu überlegen (Aufgabe 4).

Aufgabe 1: Richtige Darstellung und Bemaßung in Abb. 1
bis 4 angeben

Aufgabe 2: Teile des Meißelhalters (Abb. 5) farbig anlegen

Abb. 5 1 : 1

Aufgabe 3: Richtige Ansicht von Pos. 1 in Abb. 5 ankreuzen

Abb. 6

Aufgabe 4: Geometrieelemente in Abb. 5 erkennen

Kreuzen Sie in der Tabelle die in Pos. 1 bis 4 enthaltenen
Geometrieelemente an.

Pos. 1 Pos. 2 Pos. 3 Pos. 4

a Gewinde

b Durchgangsbohrung

c Außenzylinder

d Kugelteil

e Kegel

f Vierkant

g Sechskant
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